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prospeGKT –
Elektronische Patientenakte im Einsatz

Martin Gödecke, Leiter Telematik im Gesundheitswesen, T-Systems Business Services

IT-Trends Medizin in Essen am 04.09. 2008

…bevor es so weit ist, gibt es eine Menge zu tun…
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Aufgaben von T-Systems im Projekt (1/2)

Kommerzielle Aspekte
� Ausschreibungsverfahren
� Vertragsverhandlungen
� Beauftragung und Steuerung der Subunternehmer
� Changemanagement

Architektur und Entwicklung
� Praxisanforderungen im Client

Datenschutz und Datensicherheit
� Risikoanalyse
� Datenschutzkonzept und –Realisierung
� Auftragsdatenverarbeitung nach SGB V
� Roll-Out
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Aufgaben von T-Systems im Projekt (2/2)

Integration und Test

� eGK, HBA, Konnektor, Kartenterminals u. Praxisclient

� Integrationsserver, Datenbank

� Praxissysteme von CompuGROUP und DOCexpert

Roll-Out

� Auskundung der Arztpraxen

� Terminabstimmung

� Aufrüstung der Praxen

� Zusammenarbeit  mit IT-Serviceprovidern

Betriebs- und Service

� User Help Desk

� Applikationsmanagement

� Changemanagement

� Dezentraler Service (Vor-Ort Service
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prospeGKT – Gesamtarchitektur
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Die wichtigsten Systeme und ihre Aufgaben (1/2)

� Der ePA-Client ermöglicht den Zugriff auf die Informationen 
in der ePA über ein Portal und stellt Funktionen zur 
Verwaltung (Freigaben) zu Verfügung. 

� Der Versicherten-Kiosk als modifizierter ePA-Client bildet 
den Versicherten-/Patienten-Zugang zur 
Telematikinfrastruktur.

� Der Konnektor (gemäß gematik) verbindet die lokalen 
Primärsysteme (PVS, Client, etc.) mit der 
Telematikinfrastruktur. 

� Am Konnektor sind netzwerkfähige Kartenleser (SICCT) 
angeschlossen.

� Das Kommunikations- und Transportnetz (Branchennetz 
Gesundheitswesen) übernimmt die sichere Übertragung der 
Daten.
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Die wichtigsten Systeme und ihre Aufgaben (2/2)

� Der Integration Server übernimmt die Anpassung der 
unterschiedlichen Datenformate und koordiniert die 
Datenübertragung.

� Auf dem ePA-Server werden die Patientenakten gespeichert. 
Die Patientenakten werden durch Übermittlung von Daten 
aus dem Krankenhausinformationssystem (KIS) und den 
Praxisverwaltungssystemen der niedergelassenen Ärzte 
befüllt. 

� Die Systeme kontaktieren die Verzeichnisdienste (OCSP-
Responder), um die Gültigkeit von Zertifikaten zu überprüfen. 

� Im zentralen Management sind die Rollen und Rechte aller 
Beteiligten hinterlegt. Ärzte werden im System mittels 
Arztausweis und die Versicherten mit ihrer elektronischen 

Gesundheitskarte (eGK) authentifiziert.
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gematik-konforme lokale Telematikinfrastruktur

� Einsatz eines Konnektors gemäß
gematik-Spezifikation für Online-
Verfahren.

� Verwendung von Netzwerk-
Kartenlesern (SICCT) gemäß gematik-
Spezifikation. 

� Nutzung des transparenten Kanals des 
Konnektors zum Zugriff auf 
Mehrwertdienste.

� Nutzung der Ablauflogik des 
Konnektors (wie z. B. 
Kartenansteuerung, Validierung, 
Verschlüsselung).
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Betrieb und Service von T-Systems

T-Systems verantwortet den 
störungsfreien Betrieb des prospeGKT-
Netzes von Ende-zu-Ende. Im 
Störungsfall bietet T-Systems den 
Leistungserbringern schnelle Hilfe durch:

� Den übergeordneten Branchen Help 
Desk mit Schnittstellen zu allen 
beteiligten Bereichen.

� Das professionelle Service Management 
nach ITIL-Standard.

� Das pro-aktive Management aller 
wichtigen Systemkomponenten.
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Vielen Dank.
Martin Gödecke

Leiter Telematik im Gesundheitswesen
Parsevalstr. 70
45470  Mülheim a.d.R.
+49 170/ 78 48 500   (Mobil)
+49 391/ 53 47 29 63 (Fax)
E-Mail: martin.goedecke@t-systems.com


